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Zeitung

1837.

Denutſchland.
Braunſchweig, d. 27. September. Am letzt-

vergangenen Sonntage, den 24. d. Nachmittags
8 Uhr, iſt der Kopf des Helden Schill feierlichſt un-
ter dem Monumente ſeiner hier erſchoſſenen Krieger
zu deren Ueberreſten beigeſetzt worden. Die Huſaren-
trompeter eröffneten unter Trauermuſſk den Zug ih-
nen folgten die Träger des in einer Urne verwahrten
Kopfes Schills, ſeines Degens und Ordens, denen ſich
dann zahlreiche Perſonen aus dem Militair und Ci-
vilſtande anſchloſſen. Von dem Amktsbofe des dicht
neben dem Monumente gelegenen Dorfes St. Leon-
bardt ſetzte ſich der Zug nach dieſem Monumente in
Bewegung, welches feſtlich mit Cichenlaub und Blu-
menkränzen geſchmückt war und nach einer, von dem
Hrn. Paſtor Fink gehaltenen Rede die Ueberreſte des
kühnen Patrioten zur endlichen Erlangung irdiſcher
Ruhe aufnahm-

Berlin, d. 29. September. Se. Majeſtät der
König haben heute dem bisher als Geſchäftsträger der
Vereinigten Staaten von Nord- Amerika hierſelbſt be
glaubigt geweſenen Henry Wheaton, nachdem
derſelbe nunmehr von ſeiner Regierung in der Eigen-
ſchaft eines außerordentlichen Geſandten und bevoll-
mächtigten Miniſters an Allerhöchſtihrem Hoflager
akkreditirt worden die Antritts Audienz zu ertheilen
und deſſen Beglaubigungs Schreiben entgegenzuneh
men geruht.

Se, Majeſtät der König haben die Beſtellung be
ſonderer Geſandten an den Reſidenzen zu Hannover
und Kaſſel zu beſchließen und zu Allerböchſtihrem Ge
ſandten am Kurfurſtlich Heſſiſchen Hofe den Oberſt
und ugel Adjutanten von Thun zu ernennen
geruht.

Der Chef- Präſident des Geheimen Ober Tribu
nals, Sack, iſt von Goöttingen hier angekommen.
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Merſeburg, d. 28. September. Das neueſte
Stück des Amtsblattes hieſiger Königl. Regierung ent

„MNit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung
vom 16. November 1829, Seite 406, bringen wir
hierdurch zur Nachachtung der Behörden zur allgemei-
nen Kenntniß: daß mittelſt Reſkripts vom 8. Juni
d. J. des Hrn. Geh. Staats- Miniſters des Jnnern und
der Polizei Excellenz angeordnet haben, daß an
Ausländer, welche in den dieſſeitigen Unter-
thanen- Verband aufgenommen zu werden wuünſchen,
ſtrengere Anforderungen gemacht und bei der
Prüfung derartiger Geſuche mit um ſo größerer Vor-
ſicht verfahren werden ſoll, als das Syſtem mehrerer
benachbarter aus ländiſcher Regierungen die Niederlaſ-
ſung der Auslaänder und die Verheirathung der eigenen
Unterthanen in ihren reſp. Landen zu erſchweren ſu-
chen, wodurch ein unverhaltnißmaäßiger Andrang ver
mögensloſer Leute aus den niederen Klaſſen, nach den
dieſſeitigen Staaten und insbeſondere nach Granzkrei
ſen nothwendig eintreten muß daß daher frem-
den Unterthanen, auch bei vollkommener
Arbeitsfähigkeit und guter moraliſcher Fuührung, na
mentlich dann die Niederlaſſung im dieſſeitigen Lande
zu verſagen ſei, wenn nach reiflicher Erwägung der
Verhältniſſe des Orts und des Kreiſes, in welchem
letztere beabſichtigt wird, Grund zu der Beſorgniß
vorhanden iſt, daß es den Extrahenten ſchwer fal-
len werde, durch ihr Gewerbe, oder durch ſonſtige
Handarbeit für ſich und ihre Familien einen auskömm-
lichen Unterhalt zu erwerben. Treten daher bei jener
vorſichtigeren Prüfung derartiger Geſuche der
Ausländer, wirkliche Verſagungsgründe im
Sinne der obigen höhern Anordnung ein, ſo haben die
Behörden, nach Anleitung der erwaähnten Bekannt
machung (Z3ter Abſatz fur Ausländer), dieſe ausführlich
dem Herrn Landrathe des Kreiſes vorzutragen, und
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wird dieſer nach jeyer Beſtimmung ſolche mit gut
achtlichem Berichte uns ohne Verzug zur Entſcheidung
vorlegen. Merſeburg, den 10. September 1837.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung
des Jnnern.“

Als Pfarrer iſt im hieſigen Regierungsbezirke neu
angeſtellt der Kandidat des Predigtamts D. D. Fr.
A. Jödicke, als Pfarrer zu Droyßig, Ephorie
Liſſen. Weiter befördert ſind 1) der Senior und Su-
perintendentur Verweſer in Lützen, J. K. A.
Seyffert, als Pfarrer nach Helfta, Ephorie
Eisleben; 2). der Pfarrer zu Uebigau, J. Fr.
Schröter, als Pfarrer nach Sandersdorf,
Ephorie Bitterfeld 3) der Pfarrſubſtitut zu Helfta,
L. A. Hoffmann, als Pfarrer nach Süptitz,
Ephorie Torgau 4) der Adjunctus Miniſterii an der
hieſigen Schloß und Oomkirche, O. Putzer, als
Pfarrer nach Niederclobicau, Ephorie Lauch-
ſtädt 5) der Königl. Preuß. Geſandtſchaftsprediger
in Rom, Fr. A. K. E. von Tippelskirch, als
Pfarrer nach Giebichenſtein, II. Ephorie Halle
6) der Pfarrer zu Mertendorf, G. A. Oswald,
als Pfarrer nach Großgörſchen, Ephorie Lützen
7) der Pfarrer zu Bröckau, J. K. G. Jacob,
als Pfarrer nach Wittersdorf, Ephorie Zeitz 8)
der Pfarrer zu Weikelsdorf, M. Fr. Ch. Tho
m ä, als Pfarrer nach Pötewitz, Ephorie Liſſen
9) der Pfarrer zu Löbitz, Ch. A. Offrem, hat
zugleich die Verwaltung des Pfarramts zu Groß
geſtewitz übernommen.

Der Pfarrer zu Bündorf, Ephorie Lauchſtadt,
J. Fr. Güttel, iſt am 29. Auguſt d. J. im 51. Le
bensjahre geſtorben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Sept. Der Beſuch des Königs

der Belgier bei ſeiner Nichte, der Königin Victo-
ria, ſoll, dem Age, einem Toryblatt, zufolge eine
Vermählung Jhrer Majeſtät mit einem ſeiner Neffen,
dem Prinzen Albrecht Franz Auguſt Karl Emanuel,
geboren den 26. Auguſt 1819, zweitem Sohne des re
gierenden Herzogs von Coburg, zum Zweck gehabt
haben. Ob diefe Verbindung zu Stande kommen
werde, läßt das genannte Blatt dahingeſtellt ſein,
ſpricht ſich aber ſehr dagegen aus.

Spanien.
Die Karliſten haben alle engliſche Soldaten

(13 Offiziere und 123 Gemeine), die bei den Gefech-
ten am 14. und 15. Sept. in ihre Hände gefallen wa
ren, erſchiegsen laſſen.

Die Königin-Regentin Marie Chriſßine hat
der Madrider Nationalgarde in Anerkennung ihres
Dienſteifers 36 Kiſten Cigarren zum Geſchenk ge
macht.

Vermiſchtes.
Paganini lebt fortwährend in tiefſter Zu

ruckgezogenheit zu Paris. Er ſoll ſein aus mehreren
Millionen beſtehendes Vermögen bei verſchiedenen

Banken angelegt haben. Es heißt auch, er wolle ſich
an die Spitze einer Geſellſchaft unter dem Namen
Kaſino ſtellen, welche muſikaliſche Soireen geben, und
300,000 Frks. zur Einrichtung des hierzu beſtimmten
Hauſes verwenden will.

Die Königin von England hat einen alten
Toiletten Gebrauch wieder in Kraft geſetzt ſie hat
die Reifröcke und die Roben mit langen
Schleppen für die Hofdamen wieder hergeſtellt.

Am 14. September wurde der Briefbeu-
tel, welcher mit dem Dampfſchiffe „Lee“ von Hull
(England) nach Hamburg abgehen ſollte, 328 Briefe
enthaltend an Bord deſſelben gebracht, wofuür die
Poſt, wie uüublich, einen Empfangſchein erhielt. Auf
eine unbegreifliche Weiſe müſſen die Briefe jedoch ent-
wendet worden ſein denn am nächſten Tage ſah man
in einem Schweine -Koben einen Haufen Papiere bren-
nen. Als man das Feuer löſchte, zeigte es ſich, daß
dieſe Papiere nichts Anderes geweſen, als die Briefe,
welche mit dem Damptſchiffe hätten abgehen ſollen.
Die meiſten ſind ſo verbrannt, daß man weder die
Adreſſen noch die Unterſchriften leſen konnte. Meh
rere enthielten Wechſel und Proben. Der Altonaer
Briefbeutel, der eingelegt war, wurde ganz leer auf
de Straße gefunden. Der Thäter iſt noch nicht ent
deckt.

Der in Munſter erſcheinende „Weſtphäliſche
Merkur,“ vom 26. Sept. meldet aus Herford,
vom 18. Sept. Folgendes Es hat ſich zu Biſchofs
hagen ein ſchauderhafter Vorfall ereignet. Auf dem
Wege zur Schule ſuchen einige Knaben von einem an
dem Garten des Kolon Thielker ſtehenden Baume
Birnen abzuſchlagen. Letzterer holt ein bloß mit Pul-
ver geladenes, aber ſtark gepfropftes Gewehr und
ſchietzt damit auf einen der Knaben den Sohn einer
Wittwe, der auf die Hecke geſtiegen war, ſo daß er
herunter fällt und wimmernd liegen bleibt, während
die andern Jungen davon laufen. Als ſie aus der
Schule zurückkommen und den Knaben vermiſſen, wel
cher gänzlich verſchwunden war, wird der Vorfall
ruchtbar und von der Polizeibehörde unterſucht, die
endlich den Thielker zum Geſtändniß bringt: daß er
zu dem gefallenen Knaben hingelaufen, ihn aufs Feld
gezogen, ein Loch gegraben und ihn ob noch lebend
oder wirklich todt, iſt noch nicht ermittelt hinein-
geworfen habe. Der Thäter hat hierauf die Stelle
geebnet, ſeine Kuhe mit dem Pfluge geholt und das
Feld geackert, wodurch alle Spur des Leichnams ver
ſchwunden war. Bei der Ausgrabung fand man den
Knaben, und bei der Obduktion ergab ſich, daß der
ſtarke Pfropfen des Flintenſchuſſes in deſſen Lungen
gedrungen war. Der Thäter, welcher in wohlhaben
den Verhältniſſen lebt und zu den Pietiſten gehoört,
welche Konventikeln beiwohnen, übrigens in keinem
guten Rufe ſteht, iſt arretirt und in das Gefängniß
des Königl. Jnquiſitoriats hierſelbſt abgeliefert wor
den,
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Kunſt-Nachricht.
Wegen eingetretener Ferien der Studirenden wird

Montag den 2. October
die Sing Akademie ebenfalls auefallen,

Der S

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 14. S emg iſt unweit des Brandes in der
ſächſiſchen Schweiz in einer verborgenen Feilſenſchlucht
ein ziemlich verweſ'tes männliches Skelett aufgefunden
und gerichtlich aufgehoben worden.

In deſſen Nähe fand ſich ein abgeſchoſſenes, verro
ſtetes Piſtel, welches auf die Vermuthung leitet, daß,
da der Hirnſchädel und die Kinnladen nach Verſicherung
des adhivirten Wundarztes durch eine Kraft von innen
geſprengt und äußere Verletzungen an demſelben vicht
wahrgenommen worden ſind, eine Selbſttödtung mit-
telſt eines Schuſſes in den Mund ſtattgefunden hat.

Nach der Zerſtärung und Farbe der Knochen zu ur-
theilen, iſt anzunehmen, daß dieſes Skelett längere
Zeit und vielleicht gegen 2 Jahre, wo nicht laänger, in
dieſer Schlucht gelegen haben mag.

Außer jenem Piſtol, einer Tabackspfeife, einem
verroſteten Nicktänger und 3 Pfennigen und den Lappen
der durch Fäulniß faſt ganz zerſtöcten Kleidungsſtucken
wurde weiter nichts vorgefunden daher uüder die Jden
tität der Perſon zur Zeit Dunkelheit obſchwebt.

Vielleicht trägt die nachfolgende Beſchreibung der
Kleidungsſtücken und der aufgefundenen Effekten zur
Ermittelung der Perſon des Entleibten bei.

„Das Skelett war gegen 72 bis 74 Zoll lang in
der noch nicht zerſtörten untern Kinnlade waren alle
Zahne gut, in dem obern Theile der Kinnladen fanden
ſich auch die darin ſtehenden Bockzähne von guter Be-
ſchaffenheit. An der vertrockneten Kopfhaut ſah man
hier und da noch Kopfhaore von

lichtbrauner faſt hlonder Farbe.
Wie mon nach erfolgter Reinigung einiger Stucken

der zum größten Theil verfaulten Kleidung wahrnahm,
ſo iſt dieſe Perſon folgendermaaßen bekieidet geweſen
mit einem dunkelgruünen kurzen, anſcheinend auf Piquee-
ſchen-Art gemachten Tuchoberrock, der mit gruünen Me
rino gefuüüttert und mit uberſponnenen Knoöpfen beſetzt
geweſen mit ſchwarzen Tuchbeinkleidern mit einer
ſchwarzen Tuchweſte, daran 2 Reihen uberſponnene
Knoöpfe zum Ueberknöpfen;

Halsbinde; einer Mütze mit breitem Lederſchirm, wo
von jedoch das Toch gänzlich verfault und wahrſchein-
lich dunkler Farbe geweſen iſt mit kalbledernen Halb-
ſtiefeln, woran ſich Anſchraubeſporen von Argentan, in
deſſen einem das Radchen fehlt, befinden.

Das durch Faäulniß im Schafte ſehr zerſtörte Piſtol
iſt Elle lang, von Birkenholzflaſer geſchöftet, mit
Feuerſchloß verſehen, jedoch ohne Biegel.

Die in der Rocktaſche aufgefundene Tabackepfeife
beſteht aus einem Berliner gemalten Porzelainkopfe,
Hornſtiefel, Hornſpitze, Weichſelrohr mit Hirſchhorn

einer ſchwarzen roßhaarenen,

aufſtecker, und die ganze Pfeife, zuſammengeſteckt, iſt
Elle lang.

Das Gemälde des Pfeifenkopfs ſtellt dar:
Ein Wappen in Form eives Quadrats, gehalten an

beiden Seiten von zwei nackten wilden Männern die

jeder mit einem Arme auf das Wappen ſich ſtützen und
in den andern hoch empor gehaltenen Armen ein Trink-
gefäß (Birkenmeier genannt) halten und anſehen.

Dieſe nackten und wilden Männer haben beide grü
nes Weinlaud um Kopf und Schooß gewunden, zu den
Füßen eines jeden legt auf grünem Raſen eine Bier
flaſche. Neben dem Wappen ſteht zwiſchen beiden
Maännern ein Helm mit geſchloſſenem Viſir, auf wel

chem 3 Federn ſich befinden von denen die 2 äußern
weiß die mittle ſchwarz, ſind.

Das Wappenfeld ſelbſt iſt in 4 gleiche Quadrate ge
theilt, welche dem Anſchein nach die Farben der 5
Landsmannſchaften in Holle, wie ſie in den Jahren
1828, 1829 und 1830 beſtanden, enthalten, nämlich:

1) das Quadrat zur rechten oben iſt
grun, roth und weiß,

2) das Quadrat zur linken eben
blau roth und gelb,

3) das Quadrat zur rechten unten
dunkelblau und weiß,

4) das Quadrat zur linken unten
dunkelblau, hellblau und weiß.

In der Mitte dieſer 4 Felder befindet ſich
5) ein kleines Quadrat, deſſen 3 Felder

gold, orange und ſilbern
ſind.

Auf der Ruückſeite des Kopfes befinden ſich in zwei
Reihen folgende Namen:

v. Seebach, Wertber,
Treuber, Goerne,Frick, Boysen,Eckardt, Gruner,Wip precht, Gr. v. d. Schulenburg,V. roh v. Jagow,
Wagner, B. Conta,Ockhardt, H. Schneidewind,
tohatzsch, G. Schneidewind,
Kielstein, M. v. Meusebach,
Erdmann, v. d. Schulenburg,
O. v. Meusebach, v. Witzleben.

Jn den hieſigen Fremdenbuchern asf dem Brande
hat man, durch die Vermuthung geleitet es ſei der
Verunglückte einer von den auf dem Kopfe verzeichneten
Individuen vachgeſchlagen, und gefunden daß muth-
maaßich 4 dieſer Vorbenannten, nämlich:

Werther, Stud, theol. aus Weſtpreußen,
im Jahr 1831 allein,

v. Jagow,
ao. 1832 in Geſellſchaft, ſo wie

Fick und Erd mann
in demſelben Jahre in Geſellſchaft den Brand beſucht

haben.
Der Nickfaänger befindet ſich in einer vermoderten

ledernen Scheide und iſt Elle lang, mit Hirſchhorn
griff verſehen.



In den Kleidungsſtucken haben ſich
3 Kupferpfennige,

wovon der neueſte im Jahre 1831 geſchlagen iſt, vor
efunden.

Dieſe Effekten liegen zu Jedermanns Anſicht hier
bereit.

Hohnſtein, am 19. September 1837.
Königl. Sächſ. JuſtizAmt.

Facilides.
u Die Ablieferung der Runkelrüben, wel
che auf Contract oder ſpäter an uns verkauft ſind, kann
vom 8. October an in der Fabrik geſchehen, jedoch
bitten wir größere Poſten einige Tage vor der Lieferung
daſelbſt anzumelden. Die Rüben müſſen nach dem
Herausholen durch Bedeckung mit den Blättern oder
Stroh vor Sonne und Regen, beſonders aber auch
durchaus vor Froſt geſchützt und überhaupt trocken,
friſch, geſund und möglichſt unverletzt gebracht werden.
Kraut und Strunk wird grade herunter abgeſchnitten,
die Erde behutſam abgeklopft und die Rübe weiter nicht
geputzt.

Halle, den 28. September 1837.
Die Direction der Halleſchen

Zucker Siederei-Compagnie.
Jn ollen Buchhandlungen, und in Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben:
W. G. Campe

gemeinvutziger

Briefſtellerfur
alle Fälle des menſchlichen Lebens. Oder: Anweiſung,
alle Gattungen von Briefen und Aufſätzen nach den
neueſten Regeln ſchreiben und einrichten zu lernen, mit
Angabe der Titulaturen für alle Stände. Nebſt einer
Sammlung von 180 vorzuzlichen Briefmuſtern zur
Nachahmung und Bildung, wie auch 72 Formularen
zur zweckmäßigen Abfaſſung von Eingaben, Geſuchen
und Klageſchriften an Behörden, Kauf-, Mieth-,
Pacht Tauſch, Bau, Lehrkontrakten und Erbver-
trägen, Teſtamenten, Schuldverſchreibungen, Quittun
gen Vollmachten, Anweiſungen, Wechſeln, Reverſen,
Atteſtaten, Anzeigen und Rechnungen 2c. Ate Auflage
8. geh. 15 Sgr.

Quedlinburg, im Verlage der Ernſtſchen
Buchhandlung.

Zu Oſtern 1838 wird meine Schmiede nebſt Zube
hör pachtlos auswartige ſolide Pächter können in por
tofreien Briefen mit mir unterhandeln.

Auch iſt daſelbſt mehreres Handwerkszeug, als Am
boß, Sperrhorn Schraubeſtock, Zangen u, ſ. w. zu
verkaufen.

Halle, den 1. October 1837.
Huth,

Ranniſche Straße No. 500.

Für reiſende Handwerker.

In ollen Buchhandlungen iſt zu haben „in Halle
bei C, A. Schwetſchke und Sohn:-

Hand und Reiſebuch
fur junge Handwerker,

enthaltend Belehrungen über die verſchiedenen Hand
werks Einrichtungen und Gebräuche; Anſtandsregeln
kurze Geographie von Deutſchland Reiſerouten durch
alle Theile Deutſchlands und die angrenzenden Länder
über Muünzen, Maße und Gewichte Verzeichniß der-
jenigen Oerter, wo die verſchiedenen Handwerker die
beſte Gelegenheit finden ſich in ihrem Gewerbe zu ver
vollkommen und auszubilden Regeln zur Erhaltung
der Geſundheit auf Reiſen 2c. Nevbſt einer Samm-
lung von Gebeten und religiöſen Gedichten. 2te Auf
lage. Mit 1 Karte von Deutſchland. Geb. 224 Sgr.

Ein Saamenrind, 5 Jahr alt, ſteht auf dem Rit-
tergut Heiligenthal zum Verkauf.
In der Ziegelei zu Heiligenthal den 7. Octor-
friſcher Kalk und Ziegeln.

Auction
einer Sammlung von Oelgemälden.

Den H. October c. Vormittag von 9 und Nachmit-
tag von 2 Uhr an, ſollen im Stadtrath Merckell ſchen
Hauſe, Ranniſcher Steinweg No. 1704., aus dem
Rachlaſſe des hier verſtorbenen Hrn. Profeſſors Pran-
ge, eine Sammlung Oelgemälde, worunter ſich viele
Originale berühmter alter Meiſter befinden, im Wege
öffentlicher Auction verkauft werden. Ein kunſtlieben-
des Publikum wird hierzu ergebenſt eingeladen.

Halle, den 26. September 1837.
Der Auctions-Commiſſarius und Taxator

G. Wachter.
Einem geehrten Publikum beehre ich mich ganz er

gebenſt anzuzeigen daß ich meine Wohnung aus den
Kleinſchmieden in das Waimarſche Haus sub No.
409. der Markerſtraße verlegt habe.

Mit dem Verſprechen reeller und prompter Bedie-
nung bitte ich mich auch in meiner neuen Wohnung mit
recht zahlreichen Aufträgen in allen in mein Geſchäft ein
ſchlagenden Gegenſtänden, als in uberſponnenen Knö
pfen, Hagararbeiten, Klingelzügen, Quaſten, Borden
und Franzen aller Art zu erfreuen.

Halle, den 28. September 1837.
F. W. Lange jun.,

Knopffabrikant.

222

Rapsbohlen und Raposſtroh ſind auf des Unterzeich
neten Rittergute in Erdeborn zu verkaufen.

Gödecke.
Der Schmiedemeiſter Geſchke ſucht einen Lehrbur-

ſchen vom Lande. Halle, Promenade No. 1344.

Beilage
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Beilage zu Nro 230. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.
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Belgien.
Jn Brüſſel iſt während der Feier der Septem

bertage von einem gewiſſen Jamotte, deſſen Gei
ſteskraäfte geſchwächt zu ſein ſcheinen, ein Mordverſuch
gegen das Leben des Königs beabſichtigt, aber noch

vor der Ausführung vereitelt worden.

Spanien.
Magdrid, d. 20. Septbr. Der königl. Genera-
liſſimus Espartero hat ein partielles Gefecht mit
den Karliſten beſtanden, die ſich nach Renera und Ten
dilla, auf dem linken Ufer des Fluſſes Henares, zwölf
Leguas von Madrid, zurückgezogen haben. Oraa
war vorgeſtern zu Huete; er wandte ſich nach Guada
laxara, um ſich mit Espartero zu vereinen. Der Kar-
liſten-Chef Zariateguy hat am 18. Septbr.
Valladolid beſetzt. Ein Antrag, die Kortes
ſollten erklären, die Miniſter beſäßen ihr Vertrauen
nicht, wurde in der heutigen Sitzung mit drei
Stimmen Mehrheit verworfen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sämmtliche Ortsbehörden des Saalkreiſes fordere
ich hiermit auf, die Klaſſenſteuer Veranlagungsliſten
für das Jahr 1838 ſofort aufzuſtellen und mir dieſel
ben in drei gleichlautenden Exemplaren nebſt einem ein
fachen Verzeichniſſe über ſämmtliche ſteuerfreie Perſonen
in der Gemeinde bis zum 10. Ocibr. d. J. einzureichen.

Dabei bringe ich folgende über die Art und Weiſe
der Anfertigung dieſer Liſten beſtehende geſetzlichen Vor
ſchriften wiederholt in Erinnerung:
1) alle Perſonen, welche ſich um die Zeit der Auf
nahme der Liſte im Orte aufhalten, müſſen in die
Liſten aufgenommen werden. Befinden ſich unter
dieſen Perſonen ſolche, welche vor Ablauf des Jah

res den Ort zu verlaſſen beabſichtigen, ſo muſſen ſie
nichts deſtoweniger in den Liſten aufgefuührt werden.
Dagegen dürfen ſolche Perſonen, welche vor Ablauf
des Jahres in den Ort zu ziehen beabſichtigen, nicht

aufgenommen werden.
D Nicht blos die ſteuerpflichtigen, ſondern auch
ſammtlich geſetzlich ſteuerfreie Perſonen müſſen na

mentlich in die Veranlagungsliſten aufgenommen
werden. Der Regel nach erhält in dieſer Liſte jede
Perſon eine eigne Nummer. Hiervon machen blos
die Ehefrauen und die noch unter väterlicher Gewalt
ſtehenden Kinder eines Familienhauptes eine Aus-
nahme, indem dieſe nicht namentlich in den Liſten
aufgeführt zu werden brauchen, ſondern bei dem
Namen ihres Ehemannes und Vaters blos ihre An
zahl anzugeben iſt. Dagegen muß nicht nur jeder
Dienſtbote namentlich in den Liſten aufgefuhrt wer
den, und eine eigne Nummer erhalten, ſondern daſ
ſelbe gilt auch von den Anverwandten eines Familien

hauptes, die, weil ſie von Letzteren unentgeldlich
Wohnung und Unterhalt bekommen ſteverfrei ſind.
Alle dieſe Perſonen namentlich Eltern, Geſchwiſter
und entferntere Verwandte eines Familienhauptes,
durfen nicht, wie dies biéher vielfach geſchehen iſt,
blos ihrer Anzahl nach bei der Haushaltung, zu der
ſie gehören aufgefuhrt werden, ſondern Jeder von

ihnen muß unmittelbar hinter der Haushaltung,
welcher er angehört, veranlagt, und dabei bemerkt
werden daß er, als zur vorher aufgefuhrten Haus-
haltung gehörig, ſteuerfrei ſei.

3) Perſonen, die an einem Orte einen eingerichteten
Hausſtand fur Frau und Kinder haben die jedoch
fur ihre Perſon ſich an einem andern Orte als Ge
ſinde oder Handwerksgeſellen aufhalten, ſind in dem
erſtern Orte mit ihren Familien zu veranlagen und
mit dem entſprechenden Haushaltungsſatze anzu
ziehen in dem andern Orte aber, ſobald ſie ihre
Veranlagung im erſtern Orte nachgewieſen haben,
zur Klaſſenſteuer gar nicht einzuſchätzen, vielmehr
ſind ſie als ſteuerfrei in den Liſten aufzunehmen, und
wird in der Rubrik Bemerkungen blos geſagt, an
welchem Orte die Familie beſteuert iſt.

4) Damit jede Ortshehörde im Stande iſt, die Klaſſen
ſteuer Liſte vollſtandig aufzunehmen, liegt jedem
Eigenthumer eines bewohnten Grundſtucks oder deſ
ſen Stellvertreter die Verpflichtung ob, der Behörde,
welche die Kiaſſenſteuer-Liſten fertigt, die Familien
und einzelnen Perſonen, welche in ſeinem Hauſe
wohnen, anzugeben und eben ſo iſt jedes Familien-
haupt gehalten, die Angehörigen ſeines Hausſtandes
und ſeine ſonſtigen Hausgenoſſen der Behörde nam
haft zu machen.

Jeder Hausbeſitzer und jedes Familienhaupt
wird wegen einer in dieſer Beziehung unrichtigen An
gabe als KlaſſenſteuerDefeaudant beſtraft, ohne
Ruckſicht darauf, ob die falſche Angabe aus Verſehen
oder abſichtlich gemacht worden iſt.

5) Die Große der Landereien iſt in der Klaſſenſteuerliſte
in der Art auszuwerfen, daß bei der Angabe der
Scheffel Ausſaat ebenſo, wie dies in der Grund-
ſteuerrolle der Fall iſt, das in die Brache fallende
Drittel fortgelaſſen wird. Urberhaupt iſt den Anga
ben der Größe der Landereien in der Klaſſenſteuerliſte
die Grundſteuerrolle zum Grunde zu legen, wobri
nur das zu beruckſichtigen bleibt, daß, wenn ein Ein-
wohner Grundſtücke hat, die in der Grundſteger-
rolle eines andern Ortes ſtehen, dieſe nicht außer
Anſatz bleiben durfen. Auch die Pachtgrundſtücke
müſſen unter Angabe ihrer Größe mit aufgeführt,
durfen jedoch nicht mit den eigenen G undſtücken
vermengt werden. Jn der Rubrik „Beſitzen Acker
u. ſ. w. Scheffel Ausſaat“ iſt daher erſt der eigene
und unmittelbar darunter der Pachtacker aufzu
fuhren.

6) Die Bemerkungen auf den Titelblättern über die
Bodengüte und wie viel Scheffel Ausſagt auf einen
Morgen gerechnet wird, müſſen ſorgfältig und ge



Beſchaftigung beim Dr. Schilling,

wiſſenhaft ausgefullt werden. Eben ſo
dem Atteſte auf dem Titelblatte das Datum ausge-
fuüllt, und das Atteſt feibſt, in den Städten von
ſämmtlichen Magiſtratsmitgliedern, auf dem Lande
vom Schulzen und den Schöppen voll ogen werden.
Solche Liſten, wo dies nicht geſchehen iſt, oder wo
die Angaben dem Anſcheine nach unrichtig ſind,
werde ich den Ortsbehörden ſofort zurückgeren, um
das Fehlende nachzuholen. Dagegen brauchen die
Schulzen die Anzahl der ſteuerfrei gelaſſenen Perſo-
nen auf dem Titelblatte nicht zu vermerken, indem
dies von mir geſchehen wird.

Halle, den 30. September 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitzz.
Auktion von Watten und den zur Fabri-

kation derſelben gehörigen Maſchinen
und Utenſilien.

Dienstag den 8. d. M. und folgende Tage, Nach-
mittags 2 Uhr, wird das Bluüthner'ſche Wattenlager
nebſt Maſchinen und Utenſilien, und außerdem eine

Handkirſchpreſſe, in dem Hintergebäude des ehemaligen
Pollau'ſchen Adreßhauſes in der Leipziger Straße,
verauktionirt.

Die Watten werden in kleinen paſſenden Baenei
täten verkauft.

Gräwen, Aukt.-Commiſſ.
Ein geuübter Expedient und fertiger Rechner findet

Martinsberg
No. 1556.
Enne noch ganz gute zweiſpannige Trioſchre ſteht auf
dem Rittergute Zſcherben bei Halle villig zu ver-

Wkaufen.

Fonds und Geld Cours
Berlin, wo Pr. Cour.

d.80. Sept. 1887
0

St. Schuldſch 102 102 Kur u. Nm. do. 1904
Pr. Engl. Ob. 304 1014 1005 do. do. do. (83 995

Sch.d Seeh 634 522 Schlefiſche do 4 1I106Km. Ob. m. l. C. 103 1023 rückſt. C. d. Kmſe- 864 853
Nm. Jnt. Sch. do 1023 dDo. do. d. Nm. 364 853
Berl. Stadt Ob. 4 1035 1023 Zinsſch. d. Km.ſ- 364 853
Königsb. do. do. do d. Nm. 804 854
Elbing. do. 45 Gold al marcoDanz. do. in Th. 483 Duk. 183Weſtpr. Pfob. A 2 1943 1083 Friedrichsd'or l
Gr. Hz. Poſ. do. à o And. Goldmun-
Oſtpr. Pfandbr. 1037 zen ä 5 Thlr. W 133 13Pomm. Pfandbr. 4 1054 105 DHisconto ich s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 30. September.
Weizen 1 thl. 12ſgr. 6 pf. be 1 thl. 17 ſgr. 6 pt.

Roggen 8 9Serſte 982 6 25Hafer 6

Del, 94 10 Thlr.

6

muß anter

Jm Kronprinzen:

Magdeburg, den 29. September. (Nach Wispeln.)
Weizen 33 38 thl. Gerſte 19 20 thl.
Roggen 27 30 Hafer 12 153

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedueg
am 29, September 28 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 29. September bis 1. October-.

Hr. Major v. Steinäcker m.
Fam. a. Muünſter. Hr. Major v. Wentzel w.
Fam. a. Koblenz. Hr. Landrath u. Kammer-
herr Graf v. Rovenden a. Ohlou. Frau Graä-
fin zu DohnaDönhofſtedt u. Frääul. v. Rohr a.
Königsberg. Hr. Dr. phil. Hartmann g. Dres-
den. Hr. Stud. med, Ewaid a. Königsberg,

Hr. Kaufm Lahmann a. Celle. Die Herrn.
Kautl. Dubois de Ruchet u. Bratzig a. Mainz.

Hr. Kaufm. Roch a. Magdeburg. Hr,
Oberſt v. Maſſow a. Berlin.

mann u. Hildebrandt a. Oldenburg. Hr. Kaufm,
Böhme a. Hannover. Hr. Kaufm. Bluns a.
Hamburg. Hr. Hofagent Trebicius a. Bal
lenſtedt.

Stadt Zürch: Hr. Reg.- Rath Reichardt a. Gera,
Hr. Dr. Herzer a. Leipzig.

Hey a. Koblenz. Hr. Kaufm. Hanf a. San-
gerhauſen. Hr. Kaufm. Hornung a. Franken
hauſen. Hr. Kaufm. Dreves a. Braunſchweig

Hr. Kaufm, Joſti a. Magdeburg. Hr.
Prof. Dahl a. Kopenhagen. Hr. Lieut. v. Baſ
ſewitz u. Hr. Landſchaftsmaler Schmitz a. Dresden

Goldnen Ring: Hr. Kaufm, Beſthorn a. Gr.
Oſchereleben. Hr. Salinen Exped. Grund o
Duürrenberg. Fraäul. Gieſecke a. Brachſtedt.
Hr. Fabr. Burchardt u. Hr. Lieut. Seiler a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Lippold a. Quedlinburg

Hr. Sprachlehrer Schnabel a. Leipzig. Hi
Lieut. v. Holleben a. Halberſtadt. Hr. Paſto
Jesperſen a. Drammen in Norwegen Di
Hrrnu. Lehrer Heinzelmann u. Brandt a. Nordhau
ſen. Hr. Apoth. Löwe a. Magdeburg.Goldnen Lswen: Hr. Kaufm. Balher a. Chemnitz

Hr. Kaufm. Becker a. Halberſtadt. Hi
Domherr Dr. Lucas a. Stargard. Hr. Hp rm
v. Seidewitz a. Magdeburg. Hr. Prem.-Lie m
v. Hainmerſtein a. Düben. Hr. Kauf
Schmeißer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Mel
a. Burg. Hr. Kaufm. Raperti a. Hamburg.

s Schwänen: Hr. Fabr. Erber u. Hr. Apoth. Hof
mann a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Magd
burg.

Schwarzen Bär: Hr. Buchbinder Kohlmann
Quedlinburg. Hr. Stud. Mengendorf a. C
dena. Hr. Schichtmſtr. Muller a. Großpöhl

Hr. Kaufm.
Schnutz a. Mainz. Die Hrru. Kaufl. Hut

Hr. Kaufm.
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